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	 • Wettbewerb der Büros zum Thema Nachhaltigkeit
	 • Fortbildungen für uns
	 • Fahrradkino

Mit einem Wettbewerb zwischen den Büros wollten wir zu umweltbewussterem 
Verhalten anregen. Nachdem unser erster Pokal (nicht weniger als eine Weltkugel) 
für das am nachhaltigsten handelnde Büro im Mai 2008 nach Berlin ging, wird es 
zur JPT 2009 noch einen weiteren Pokal für das Büro geben, dass sich am meisten 
verbessern konnte. Wir hoffen auch diesmal mit dem Wettbewerb Anreize für noch 
umweltfreundlicheres Agieren zu schaffen. Dazu braucht es mehr Geduld und Kon-
zentration aller Anwesenden auf der JPT und 30 Minuten für die Auswertung der 
Umweltfragebögen.

Eines Abends im April 2008 entstand bei köstlichen Pizzateilchen die Idee des 
Fahrradkinos, als wir überlegten, in welcher Form wir uns an den Aktionstagen „Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung“ vom 19.-28. September 2008 beteiligen können. 
Unsere Idee: Eine Kinoveranstaltung ohne Strom aus der Steckdose, bei der der 
Film nur genossen werden kann, wenn die ZuschauerInnen kräftig in die Pedale 
treten. Wer radelt und so den Film am Laufen hält, bekommt den Eintritt zurück!
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Die heiße und manchmal sehr schwierige Phase der konkreten Planung und Öf-
fentlichkeitsarbeit begann, und am 26. September lud der AK’nE? gemeinsam mit 
seinen vielen externen HelferInnen ins OLi-Kino in Magdeburg unter dem Motto 
„Eintritt oder Ein Tritt“ zu „Die Simpsons – Der Film“ und einem informativen Abend 
inklusiver kleiner Snacks ein.
Mit unserem Projekt erhielten wir für unsere Verhältnisse eine große mediale Auf-
merksamkeit. Nachdem eine Magdeburger Zeitung von der Aktion berichtete, inte-
ressierten sich bald auch Fernseh- und Radiosender für uns. Mehr Informationen 
findet ihr auf www.fahrradkino.de.
Das spannende und lehrreiche Projekt erreichte 70 ZuschauerInnen und ent-
schädigte uns für viele Strapazen. Was bleibt ist eine Anlage, die im Jahre 2009 
höchstwahrscheinlich auf Reisen gehen wird. Angefragt wurde sie schon aus ganz 
Deutschland. Vielleicht könnt ihr sie in Münster, Thale, Tettenborn oder irgendwo 
in Brandenburg sehen.
Unsere ganze Aufmerksamkeit konzentrierte sich im Jahr 2008 auf das Fahrrad-
kino. Danach fehlte uns dann für die Weiterarbeit das Geld, aber vor allem die 
Kraft. So entschlossen wir uns in den Winterschlaf zu gehen und trafen uns erst im 
Februar zum nächsten Mal.

Blickwinkel

Der Blickwinkel gründete sich am 25. November 2006 
aus dem Arbeitskreis (AK) AALA heraus, welcher zu 
diesem Zeitpunkt aufgelöst wurde. Blickwinkel ist ein 
Pool von ReferentInnen/SeminarleiterInnen und Inter-
essierten, der mit Vorträgen und Moderation von Ein-
heiten auf Seminaren den Blick für entwicklungspoliti-
sche Fragen schärfen und die Inhalte auch für andere 
Bereiche der ijgd interessant machen will.

Viele Menschen, die ein Workcamp oder ein Medium-Term Volontariat (MTV) in 
Afrika, Asien oder Lateinamerika gemacht haben, kommen voller Eindrücke zu-
rück, begleitet von dem Wunsch, ihre Erfahrungen auch hier einzubringen, um ein 
Verständnis für andere Kulturen zu fördern und für entwicklungspolitische Themen 
zu sensibilisieren. Blickwinkel bietet ehemaligen Freiwilligen des AALA-Bereichs 
und anderen Interessierten ein Forum für den Austausch und der Weiterbildung zu 
entwicklungspolitischen Themen, wie zum Beispiel fairer Handel, globale politische 
und ökonomische Strukturen und nicht zuletzt zur Frage, was dies mit unserem all-
täglichen Leben zu tun hat. Ein weiterer Schwerpunkt des AK ist die Unterstützung 
und innovative Weiterentwicklung der Arbeit des AALA-Bereichs der ijgd.

EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT
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Aktivitäten 2008

Arbeitstreffen
Am 12./13. April 2008 trafen sich sieben Aktive des AK Blickwinkel in Leipzig zu 
einem Organisations- und Planungstreffen. Hier wurde intensiv über die Ziele und 
eine mögliche Weiterentwicklung der Arbeit des AK Blickwinkel diskutiert. Es wur-
de entschieden, im November 2008 ein Weiterbildungsseminar zum Thema Tou-
rismus und Rassismus/Tourismus und Migration durchzuführen. Darüber hinaus 
machten wir uns Gedanken zur Weiterentwicklung von Modulen, zur Öffentlich-
keitsarbeit und Nachwuchsakquise. Wir planten regelmäßige „Thementreffen“, bei 
denen wir uns AK-intern zu entwicklungspolitischen Themen weiterbilden und aus-
tauschen könnten. Ziel war auch eine Positionierung zu entwicklungspolitischen 
Themen innerhalb von ijgd.

Weiterbildungsseminar
Vom 30. Oktober bis 2. November 2008 fand das Weiterbildungsseminar „Reisen ver-
bindet? – Eine Frage des Blickwinkels: Tourismus, Rassismus und Migration als Aspekte 
des Reisens“ in Clausthal-Zellerfeld statt. Mit einer Gruppe von zehn Teilnehmenden 
haben wir diese Themen mithilfe spannender Referentinnen diskutiert, analysiert, hinter-
fragt, neu beleuchtet und immer mal den Blickwinkel gewechselt. Themen waren:
	 • Was hat Tourismus mit Rassismus zu tun? 
	   Bezug auf eigene Erfahrungen/eigene Erlebnisse
	 • Zusammenhang zwischen Tourismus und Rassismus (mit externer Referentin)
	 • Film „Livingstones Erben“: Kritischer Film über die Tourismusindustrie in Sambia
	 • Externe Referentin zum Thema Tourismus und Migration
	 • Bilder in meinem Kopf... … was sie bedeuten und wie ich damit umgehen möchte
	 • Die behandelten Themen für mich und meine (Bildungs-)Arbeit, Möglichkeiten 
	   der Umsetzung
	 • Vernetzung, gemeinsame Projekte planen, Seminarauswertung.
Das Seminar wurde aus Mitteln der ijgd und der Bundeszentrale für politische Bil-
dung ermöglicht.

Öffentlichkeitsarbeit
Es wurden Kugelschreiber mit Logo und Mailadresse des AK Blickwinkel produziert
und der Flyer wurde überarbeitet.

ijgd
Der AK Blickwinkel bearbeitete den Fragebogen der ijgd Lenkungsgruppe zur Or-
ganisationsentwicklung und beteiligte sich an der JPT/MV. Auch 2008 waren Aktive 
des AK Blickwinkel auf den Vorbereitungsseminaren des AALA-Bereichs und auf 
einem FSJ-Seminar aktiv.
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Finanzen
Für das Arbeitstreffen in Leipzig im April 2008 und das Seminar „Reisen verbindet? 
Eine Frage des Blickwinkels: Tourismus, Rassismus und Migration als Aspekte des 
Reisens“ wurden Gelder der Meta-AG sinnvoll verwendet.

Ergebnisse
Auf dem Weiterbildungsseminar wurden die TeilnehmerInnen für entwicklungspo-
litische Themen und Inhalte sensibilisiert und das Interesse für eine Weiterarbeit 
innerhalb des AALA-Bereichs geweckt.

Ausblick
Leider konnte das geplante Thementreffen nicht stattfinden, gleich zweimal in Fol-
ge gelang es uns nicht, uns auf einen Termin zu einigen und genug Interessierte 
aus der Newsgroup des AK Blickwinkel anzusprechen. Auch war es mühsam, ge-
nug Teilnehmende für das Weiterbildungsseminar zu gewinnen.
Dies hängt damit zusammen, dass die Aktiven des AK Blickwinkel zunehmend mit 
Beruf und Familie beschäftigt sind, weniger Kapazitäten für die ehrenamtliche Ar-
beit im AK vorhanden sind und es uns nicht gelungen ist, ausreichend neue Mit-
streiterInnen für den AK zu finden.
Infolge dessen haben sich die verbliebenen Aktiven des AK Blickwinkel schweren 
Herzens entschlossen, die Arbeit des AK mit diesem Jahresbericht zu beenden. Im 
Jahr 2009 soll noch ein Abschluss- und Auswertungstreffen stattfinden.

EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT
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Der Verein in Zahlen

Workcamps
     321 	 Teilnehmende, die über ijgd Bonn ins Ausland vermittelt wurden 
       50 	 Teilnehmende an Workcamps in Asien, Afrika bzw. Lateinamerika 
     112 	 Internationale Workcamps in Deutschland
  1.417 	 Teilnehmende, die an Workcamps in Deutschland teilgenommen haben
     203 	 (davon 50 aus dem Ausland) Gruppenleiter und -leiterinnen, 
	 die Workcamps in Deutschland geleitet haben

Freiwilliges Soziales Jahr
Anzahl, Alter und Schulabschlüsse der Teilnehmenden am FSJ (inkl. KDV):
				    Jan. bis Aug. 08		  Sept. bis Dez. 08
		
Männliche TN			     271			     306
Weibliche TN			   1162			   1226
		
Unter 18 Jahren			   M:   35	 W: 202		  M: 61	 W: 268
Über 18 Jahre			   M: 236	 W: 960		  M: 245	 W: 958
		
Ohne Schulabschluss		  M:     0	 W:     0		  M:     1	 W:     1
Mit Hauptschulabschluss		  M:   24	 W:   78		  M:   26	 W:   93
Sekundarschulabschluss		  M:   83	 W: 336		  M:   78	 W: 361
Abitur				    M: 144	 W: 711		  M: 184	 W: 735
Abgeschlossene Ausbildung	 M:   15	 W:   28		  M:   13	 W:   15
Abgeschlossenes Studium		 M:     5	 W:     9		  M:     4	 W:   21

Freiwilliges Ökologisches Jahr
Januar bis August 2008
Bundesland	 TN	 weiblich	 männlich	 KDV	 internat.	<18 J.	 >18 J.	 Abitur
Sachsen-Anhalt	 127	   71	   56	   12	     3		    34		   93		    67
Brandenburg	   51	   28	   23	     3	     0		      8		   43		    24
Thüringen	   26	   19	     7	     0	     0		      3		   23		    11

September bis Dezember 2008
Bundesland	 TN	 weiblich	 männlich	 KDV	 internat.	<18 J.	 >18 J.	 Abitur
Sachsen-Anhalt	   84	   47	   37	   11	     2	   20		    64		    42
Brandenburg	   44	   27	   17	     3	     0	     5		    39		    36
Thüringen	   27	   15	   12	     1	     0	     5		    23		    13
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Internationale Langzeitfreiwilligendienste 
Teilnehmende im FSJ-international/FÖJ-international/FJD-international/EVS
Januar bis August 2008
Büro	 FSJ-i	 FSJ-i 	 FÖJ-i	 FJD-i	 EVS	 EVS 	 weltwärts	 Summe 
	 hosting	 sending	 hosting	 hosting	 hosting	 sending	 sending		  Jahrgang
Bonn	   30	   10		      4	   10	   17			              71 

Berlin /	     2	   34		      5	     8	     8			              57 
Potsdam
Halber-	     1		      3	     2					                  6 
stadt
Hildes-					         2	     5			                7 
heim
Wismar				        7					                  7 

Gesamt	   33	   44	     3	   18	   20	   30			            148

September bis Dezember 2008
Büro	 FSJ-i	 FSJ-i 	 FÖJ-i	 FJD-i	 EVS	 EVS 	 weltwärts	 Summe 
	 hosting	 sending	 hosting	 hosting	 hosting	 sending	 sending		  Jahrgang
Bonn	   28	   16	     0	     4	   10	     9	     6		             73 

Berlin /	     1	   47	     0	     6	   13	   16	 112		           195
Potsdam
Halber-	     1	     1	     2	     1	     0	     0	     0		               5
stadt
Hildes-	     9	     8	     0	     0	     2	     1	     0		             20 
heim
Wismar	     0	     0	     0	     6	     0	     0	     0		               6 

Gesamt	   39	   72	     2	   17	   25	   26	 118		           299
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ADRESSEN

ijgd – Bundesverein e.V.
ijgd – Landesvereine
Baden-Württemberg e.V., Hessen e.V., Nordrhein-Westfalen e.V.,  
Rheinland-Pfalz/Saarland e.V., Süddeutschland e.V. (Bayern)
Kasernenstr. 48
53111 BONN
Tel.: 0228 – 22800-0
Fax: 0228 – 22800-10/29
E-Mail: ijgd.bonn@ijgd.de

ijgd Landesvereine		  ijgd Landesverein		  ijgd Landesvereine
Berlin e.V., Sachsen e.V.	 Brandenburg e.V.		  Sachsen-Anhalt e.V., Thüringen e.V.
Glogauerstr.  21		  Schulstr. 9			   Westendorf 26	
10999 BERLIN		  14482 POTSDAM		  38820 HALBERSTADT
Tel.: 030 – 6120313-0		  Tel.: 0331 – 5813212		  Tel.: 03941 – 5652-0
Fax: 030 – 6120313-38		 Fax: 0331 – 5813243		  Fax: 03941 – 5652-52
E-Mail: ijgd.berlin@ijgd.de	 E-Mail: ijgd.potsdam@ijgd.de	 E-Mail: ijgd.halberstadt@ijgd.de

ijgd Landesvereine		  ijgd Landesverein 
Hamburg/Schleswig-Holstein e.V.,	 Mecklenburg-Vorpommern e.V.
Niedersachsen e.V.		  Hinter dem Chor 13-15	
Katharinenstr. 13		  23966 WISMAR
31135 HILDESHEIM		  Tel.: 03841 – 226773
Tel.: 05121 – 20661-30 FSJ/EVS	 Fax: 03841 – 226941
Tel.: 05121 – 20661-50 Workcamps	 E-Mail: ijgd.wismar@ijgd.de
Fax: 05121 – 20661-45	
E-Mail: ijgd.nord@ijgd.de
             ijgd.hildesheim@ijgd.d

Regionalbüros: 
ijgd - Jugendbauhütte Duisburg	 ijgd - Jugendbauhütte Romrod	 ijgd - Jugendbauhütte Soest
Pappenstr. 19		  Hannah-Arendt-Str. 3-7		 Ulrichertor 4
47057 DUISBURG		  35307 MARBURG		  59494 SOEST
Tel.: 0203 – 39342902		  Tel.: 06421 – 3096866		  Tel.: 02921 – 9815555
Fax: 0203 – 39342934		  Fax: 06421 – 3096865		  Fax: 02921 – 9815554
E-Mail: fjd.du@ijgd.de		  E-Mail: fjd.he@ijgd.de		  E-Mail: fjd.so@ijgd.de

ijgd - Jugendbauhütte Mühlhausen	 ijgd - FÖJ Thüringen		  ijgd - FSJ Politik
Ratsstr. 19			   Johannesstr. 2		  Schleinufer 14
99974 MÜHLHAUSEN		 99084 ERFURT		  39104 MAGDEBURG
Tel.: 03601 – 889123		  Tel.: 0361 – 6606894		  Tel.: 0391 – 5863637
Fax: 03601 – 889124		  Fax: 0361 – 6606894		  Fax: 0391 – 50968989
E-Mail: fjd.th@ijgd.de		  E-Mail: foej.thueringen@ijgd.de	 E-Mail: fsj.politik.lsa@ijgd.de

ijgd 			   ijgd - Jugendbauhütte		  ijgd - Jugendbauhütte
Jugendbauhütte Görlitz		 Brandenburg/Berlin und FÖJ	 und DUO Stralsund
Finstertorstr. 8		  Wichgrafstr. 7-9		  Katharinenberg 34
02826 GÖRLITZ		  14482 POTSDAM		  18439 STRALSUND
Tel.: 03581 – 764090		  Tel.: 0331 – 201532-0		  Tel.: 03831 – 280206
Fax: 03581 – 764091		  Fax: 0331 – 201532-19/29	 Fax: 03831 – 280215
E-Mail: fjd.gr@ijgd.de		  E-Mail: fjd.bb@ijgd.de		  E-Mail: fjd.hst@ijgd.de
			               foej.brandenburg@ijgd.de	             duo.stralsund@ijgd.de
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